
 

StMAS: Modellprogramm „Innovative Altenhilfekonzepte“ 
 

  Coburg: Hausgemeinschaften  
 

Projektbeschreibung 
Errichtung eines generationsübergreifenden 
Wohnprojekts mit 16 Wohnungen und Ge-
meinschaftsraum in einem barrierefrei zu-
gänglichen und seniorengerecht umgebauten 
Wohngebäude. Sozialpädagogische Beglei-
tung der zukünftigen Bewohnerschaft in der 
Gründungsphase und danach. 

 
 

Der Ort: 
Die kreisfreie Stadt Coburg hat gut 40.000 Einwohner. Der 
Anteil der über 65-jährigen Bevölkerung liegt bei rund 22,3 %. 
 

Träger und Initiatoren: 
AWO MGH, Bezirksverband Ober- und Mittelfranken e.V.  
gemeinnützige Wohnungsbau- und Wohnungsförderungs-
gesellschaft der Stadt Coburg mbH 
 

Konzeption: 
Erfahrungsgeleitete Unterstützung durch Fachkräfte beim 
Aufbau einer Hausgemeinschaft sowie Kooperation mit der 
Städtischen Wohnungsbaugesellschaft zur Realisierung einer 
innovativen Form des Wohnens im Alter. 
 

Realisiert sind: 
· Gründung eines Fördervereins als Generalmieter für 

die Hausgemeinschaft. 
· Persönliches Kennenlernen und Verständigung über 

die unterschiedlichen Ideen und Vorstellungen bei 
mehrmaligen Treffen und Aktionen. 

· Richtfest nach Modernisierung des Hauses. 
· Intensive Öffentlichkeitsarbeit und Vortragsreihe zum 

Thema Wohnen. 
· Vermietung nahezu aller Wohnungen. 

 

Nutzer: 
Vor allem ältere Alleinstehende und Paare, die an gemein-
schaftlichem Wohnen interessiert und zu Nachbarschaftshilfe 
in Eigeninitiative bereit sind. 
 

Besonderheiten: 
Aufbau einer seniorengerechten und generationsübergreifen-
den Hausgemeinschaft auf Basis privater Eigeninitiative und 
fachlicher Unterstützung seitens eines sozialen Trägers. 

 
Mehrgenerationenhaus Coburg 

 
 

 
Ausstellungsaufbau im Josiaspark 

 
 

 
Gruppenfoto mit Nachbarinnen 


